
Anhaltswerte für die Streudichten im Winterdienst in g/m3 (generell Einsatz von Feuchtsalz)

vorhandener (sichtbarer)
Fahrbahnzustand

trocken

Reif
Reif 5 7,5 10 15 -

5 10 15 25 30

10 15 25 35 40

15 20 30 40 40

20 25 30 40 40

30 40 40 40 40

überfrierende
Feuchte

überfrierende
leichte Nässe

überfrierende Nässe
(Eisglätte)

Schneefall
(Schneeglätte)

Eisregen
(Glatteis)

Eisglätte

feucht
(keine Sprühfahnen,
Fahrbahn dunkel)

feucht-nass
(einsetzende Sprühfahnenbidlung)

Teilvereisung
(Eisflecken)

vorbeugender Streueinsatz

Nässe
(deutliche Sprühfahnen)

grossflächige Vereisung
Eisglätte

Schneeglätte
Schneefall

Streuung bei vorhandener Glätte www.larag.com

trocken

trocken

Bemerkungen

unter -6 °C nur selten Reifglätte
zu erwarten

vorbeugend möglichst zeitnah vor
Niederschlagsbeginn

vorbeugend möglichst zeitnah vor
Niederschlagsbeginn

gleichzeitig Schneeräumung

Nachstreumengen 5 bis max. 10 g/m3

(Grund: bei vorhandener Feuchte und
Nässe unter 0 °C ist noch Restsalz
vorhanden)

erwarteter
Fahrbahnzustand

erwartete Fahrbantemperatur bis...

um 0 °C -3 °C -6 °C -10 °C unter
-10 °C


